
Donnerstag den 10. mm 1890.
Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz. �- Druck, Verlag und Expeditionz O. Opitz in Namslain

Amtlicher Theil.

A. Vekanntmachungen des Landrathsk

NO« 173l Berlin, den 15. März 1890.
Bekanntmachung

Diefrüher noch nicht zur Verloosung gekommenen Schuldverschreibungen der 4prozentigen
Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853 und 1862 sind durch unsere öffentlichen Vekanntmachungen
vom 5. September 1888 und 21. März 1889 zur baaren Riickzahlung am I. April 1889 bezw.
1. October 1889 gekündigt worden. Ihre Verzinsung hat mit den betreffenden Kündigungsterminen
aufgehört. Gleichwohl ist eine große Zahl dieser Schuldverschreibungen noch nicht eingelöst. Die
Besitzer derselben, sowie der aus früheren Verloosungen noch rückständigen Schuldverschreibungen
werden deshalb wiederholt aufgefordert, die Einlösung zur Vermeidung weiterer Zinsverluste alsbald
bei der Staatsschulden-Tilgungskasse hierselbst, W. Taubenstraße No. 29, zu bewirken. Die Zahlung
der Kapitalbeträge geschieht �- wie in unseren bezüglichen Vekanntmachungen hervorgehoben �
auch bei den Königi. Negierungszfgauptkassen und in Frankfurt a. M. bei der Königlichen Kreiskasse.
Zu diesem Zwecke können die Schuldverschreibungen nebst den dazu gehörigen, nach den einzelnen
öffentlichen Vekanntmachungen unentgeltlich abzuliefernden Zinsscheinen und Zinsscheinanweisungen
bei einer dieser Kassen eingereicht werden, welche die Effekten der Staatsschulden-Tilgungskasse zur
Prüfung vorzulegen und nach erfolgter Feststellung die Auszahlung zu bewirken hat.

Die Hauptverwaltnrig der Staats-schinden. Sydom
Breslau, den 21. März 1890.

Indem wir obige Bekanntmachung der Haupt-Verwaltung der Staatsschulden hierdurch zur
Kenntniß des Publikums bringen, machen wir wiederholt auf die Nachtheile und Verluste aufmerksam,
welche den dabei Betheiligten in dem Falle erwachsen, wenn die Beträge der bereits am I. April
bezw. I. October 1889 oder schon früher verlooften Schuldverschreibungen der 4prozentigen Staats-
anleihen von 1850, 1852, 1853 und 1862 nicht rechtzeitig in Empfang genommen werden, indem
die über die Erhebung der Valuta feftgesetzten Termine fortbezogenen Zinsen zurückerstattet werden
müssen. Königliche Regierung.

Namslau, den 9. April 1890.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

No� 174l Namslau, den 29. März 1890.
Betrifft Versicherung gegen Hagelschädem

Im Interesse der Grnndbesitzer des Kreises mache ich darauf aufmerksam, daß sich, wenn
dies nicht bereits erfolgt sein sollte, die alsbaldige Versicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagel-
schäden empfiehlt.

Durch die zahlreichen Versicherungsgesellschaften ist in ausreichender Weise Gelegenheit ge-
boten, sich gegen mäßige Prämien vor dergleichen Schäden zu schützem und bemerke ich ausdrücklich,
daß im Falle der Nichtversicherung bei etwa eintretenden Hagelschäden auf Steuer-Erlaß oder außer-
ordentliche Staatsunterstützung nicht zu rechnen ist.

Die Gemeinde - Vorstände veranlasse ich, diese Verfügung zur Kenntniß der Gemeindemib
glieder zu bringen und Sorge zu tragen, daß dieselbe in richtiger Weise verstanden werde.

An die Herren Amtsvorsteher richte ich das ergebene Ersuchen, wo immer thunlicl! auch
Ihrerseits durch geeignete Belehrung der Einsicht Eingang schaffen zu wollen- daß die Versicherung
gegen Hagelschäden für den kleinen Besitzer eine unumgängliche Nothwendigkeit ist.
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No. 175] Namslau, den 17. März 1890.
Betrifft Schonzeit der Fische.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach § 3 Ziffer, 3 der Verordnung
vom 8. August 1887, betreffend die Ausführung des Fischereigesetzes in der Provinz Schlesien
 Ges.-Sammlung S. 406 ff.!, während der Zeit vom 10. April Morgens 6 Uhr bis zum 9. Juni
Abends 6 Uhr eine verstärkte wöchentliche Schonzeit  Frühjahrsschonzeit! stattfindet, derart, daß die
Fischerei nur an drei Tagen jeder in die Schonzeit fallenden Woche, und zwar von Montag Morgen
6 Uhr beginnend und Donnerstag Morgen 6 Uhr schließend, betrieben werden darf.

Zuwiderhandlungen gegen obige Vorschrift werden, soweit dieselben nicht den Strafbestim-
mungen des Fischereigesetzes vom 30. Mai 1874  § 49 ff.! oder des Strafgesetzbuches unterliegen,
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder Haft bestraft.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, dafür Sorge zu tragen, daß die Fischereiberechtigten
der betreffenden Bezirke von dem Jnhalt vorstehender Bekanntmachung Kenntniß erhalten.

Nvs 1761 Namslau, den 7. April 1890.
Jn den mittelst diesseitiger Verfügung vom 27. September 1886  Kreisblatt pro 1886

Seite 442! mitgetheilten Anforderungen, welche in baulicher und gesnndheitlicher Beziehung an
die Gast- und Schankwirthschaften zu stellen siud, ist im 4. Absatz; des § 3 wörtlichfolgende
Anordnung getroffen:

Kellergeschosfe dürfen als Schlafräume für Gäste überhaupt nicht, als Schanklokale aber
nur unter den Bedingungen benutzt werden, daß die Fußböden nicht tiefer als einen
Meter unter der Oberkante der vorbeiführenden Straße belegen und daß die bezüglichen
Räume gegen das Eindringen und Aufsteigen der Erdseuchtigkeit geschützt sind.

Der Wortlaut dieser Bestimmung hat zu dem Bedenken Anlaß gegeben, daß dieselbe mit
Sicherheit nur auf die unmittelbar an der Straße liegenden, nicht aber auch auf folche Kellerlokale
anzuwenden sein würde, welche sich auf den von der Straße entfernten, an Höfen oder in Gärten
belegenen Grundstücktheilen befinden; daß es aber im Uebrigen auch im Interesse der Gesundheits-
polizei nicht gerechtfertigt fein würde, für Kellerlokale der testeten Art die Höhenlage der Straße
maßgebend sein zu lassen.

Zur Beseitigung dieser nicht unberechtigten Zweifel haben die Herren Ressort-Minister dem
4. Absatz des § 3 der genannten ,,Anforderungen« folgende Fassung gegeben:

Kellergeschosse dürfen als Schlafräume für Gäste überhaupt nicht, als Schanklokale aber
nur unter den Bedingungen benutzt werden, daß die bezüglichen Räume gegen das Ein-
dringen und Aufsteigen der Erdfeuchtigkeit geschützh und daß die Fußboden nicht tiefer
als einen Meter unter dem umgebenden Erdboden belegen sind. Bei ungleicher Höhen-
lage des umgebenden Erdbodens ist die Tiefenbetnessung von einem Meter im Durch-
schnitt vorzunehmen.

Vorstehendes wird den Ortspolizeibehörden des Kreises zur Kenntnißnahme und Beachtung
bei Begutachtung von Koncessionsgesuchen hierdurch mitgetheilt

Nvs 177l Windisch-Marchwitz, den 9. April 1890.
Die Einliegerfrau Caroline Menchen geh. Arndt in Windisch-Marchwitz ist derart dem

Trunke ergeben, daß derselben der Besuch von Schnnkftätten untersagt werden muß.
Der Amtsvorsteheu C lem e nt.

. Namslau, den 9. April 1890.
« Jndem ich vorstehende Bekanntmachung veröffentliche, ersuche ich die Polizeibehörden des

Kreises, die Bestimmungen der KreisblatvVerfügung vom 5. December 1881 ��- Kreisblatt
Seite 457 �- auch bezüglich der 2c. Menchen unnachsichtlich anzuwenden.

NO� 178]  Namslau, den 9. April 1890.
Die im Kreisblatt pro 1886 auf Seite 205 unter No. 199 enthaltene Bekanntmachung

vom 6. Mai 1886, durch welche der Einliegerwittwe Charlotte Korzellek in Hönigern der Besuch
von Schankstätten untersagt worden ist, wird hierdurch aufgehoben.

Nv 179] Namslau, den 8. April 1890.
Vereidet: der Schuhmacher Adolpf Gruhl zu Jacobsdorf als Gemeindewächter.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Willen.
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekanntmachung
Die Durniok�sche Zwangsversteigerung von No. 16, 62 und 68 Buchelsdorf ist aufge-

hoben. Der Termin vom 10. Mai d. J. sällt fort.
Name-lau. den 8 April 1890. Königliches Amtsgerichtx
Die Dorfstrafze Von Strehlitz ist in dem von der katholischen Kirche bis zu dem

Gasthause der Wittwe Herrmann reichenden Theile wegen Neubau einer massiven Brücke bis auf
Weiteres für Fuhrwerk gänzlich gesperrt.

Strehlitz, den 8. April 1890. Der Amtsvorftehen
Urbantzyk J. V.

Auctiousi Anzeiga
Mittwoch, den 7. Mai d. Je« von 9 Uhr Vormittags ab, sollen hierselbst ungefähr

100 Gestütspferde, bestehend aus Mutterstuten  meistens bedeckt! Fohlen, 5- und 4jährigett Hengstem
Wallacheti und Stuten meistbietend gegen Vaarzahlung verkauft werden.

Sämmtliche 4jährigen »und älteren Pferde sind mehr oder weniger geritten. Die zum
Verkauf kommenden gerittenen Pferde werden am 5. und 6. Mai von 7 bis 10 Uhr Vor-
mittags unter dem Reiter, sowie sämmtliche von 4 bis 6 Uhr Nachmittags auf Wunsch an der

and e ei t.H g zLiqsten über die zur Auction gelangenden Pferde werden am 22. April zum Versand 2c. fertig
gestellt sein und auf Ansuchen zugeschickt werden.

Für Personenbeförderung zu den bezüglichen Zügen von zum Bahnhof Trakehnen wird am
5. 6. unb 7. Mai gesorgt sein.

Trakehnem den 10. März 1890. Der Landstallmeister gez. v. Frankenberg.

Nichtamtlicher Theil.

höhere ünavensmule zu Ylamglmr
Das neue Schuljahr beginnt Montag den 14. April. Anmeldungen behufs Auf--

nahme in eine der 3 Klassen Sextcy Quiuta, Quarta nimmt der Unterzeichnete noch bis zu
obigem Termin entgegen. « G. Kotelmann, z. Z. Dirigent.

»Germania«
LebensssYersiekerungssqsietiensGesekksRuf! zu Stettin.

Versichcrungsbestand Ende Februar 1890: 159,015 Policen mit �x/ä. 391723840 Kapital
mit �l6. 1,037,319 Jahresrente
Neu abgefchlossene Versicherungen im Jahre 1889:

11,073 Polizen über . . . . . . . �x/ z. 36,865,28l
Kapital und 16.. 176,774 Jahresrente

Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen 1889: Je. 20,590,150

Yermogen Ende 1889: 3a. 114,810,982.
Die mit Gewinnantheil Versicherten der ,,Germania«, welchen seit 1871 Ja. 18,544,542

Dividende überwiesen wurden, sind von Beginn ihrer Versicherung an am jährlichen Gesammt-
Reingewinn der Gesellschaft betheiligt und beziehen die erste Dividende schon bei Entrichtung
der 3. Jahresprämie � Dividendenfonds der nach Plan A, B, C Versicherten Ende 1889:
J6. 6,294,313.

Die nach Plan B Versicherten erhielten seit 1882 eine jährlich um 3°/o steigende
Dividende, beispielsweise die aus 1880 Versicherten im Jahre 1887 : 210/0, 1888: 24%, 1889: 27%
der einzelnen Jahresprämie und beziehen 1890: 30°/o unb 1891: 33°/o der für 1888 bezw. 1889
gezahlten Jahresprämie als Dividende.

Kriegsversicherung nach den neuen Bestimmungen vom 15. Juni 1888.
Policegebühren und Kosten für Arzthonorare werden nicht erhoben.

Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch:
Herrn Hugo Banke, Kaufmann in Namslau,

· ,, Otto Skiba, » ,, Carlsruh O.|S.
sowie durch das Bureau der Germania in Breslau Tauentzienstr. 26b.
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Kiziuischc

Hagel-Versicherungs-Eeselkschaft 
Grundkapitak llleun Millionen Mark.  Voll begeben!

Paar-Einzahlung: Eine Million 800,000 Mark.
Reserven-Bestand: 956,7 �.18 Mark.
Jllrämiensumme inrl. fllolizekosien �889!: 1,537,296 Mark.

Wir gestatten uns ergebenst anzuzeigem daß wir dem

Verrn Kaufmann Siegmund Golm in Namslau
eine zweite Agentur der obigen Gesellschaft für Namslan und Umgegend übertragen
haben und bitten, sich wegen des Weiteren gefälligst an Herrn  John zu wenden.

Bkcslalh den 5. April 1890.
Kettner & Baumeister.

Auf Vorstehendes höflichst Bezug nehmend, bemerke ich:
Die Gesellschaft besteht seit 36 Jahren, ihre Wirksamkeit ist in landwirth-

schaftlichen Kreisen überall vortheilhaft bekannt. Sie versichert zu festen Prämien
Boden-Erzeugnisse aller Art, sowie Glasscheiben gegen Hagelschaden und leistet zweifellose
Gewähr für vollen und prompten Schadenersatz sowie gegen jedwede Nachzahlung

Sie stellt den Versicherungsnehmern die Wahl unter den verschiedenen Versicheriingsarten
 auch ohne KündigungsverpflichtunO bei Gewährung von erheblichen Prämien- Bonificatioiien frei,
garantirt bei loyaler Regulirung der Hagelschäden prompte Auszahliing der Entschädigungssuinmen
und betheiligt nach Wunsch die Versicherten auch an dem sich herausstellenden Prämien- Gewinne
zufolge der Bestimmungen in den höheren Orts genehmigten ,,besonderen Bedingungen für
Landwirthe Nord- und Mittel-Deutfchlands.« Gefchäfts-Gebiet Nord- und Mittel-Deutschland.

Alles Weitere ist bei dem unterzeichneten Agenten zu erfahren, welcher zur Aufnahme der
VersicherungWAnträge gern bereit ist.

Namslam den 5. April 1890. Siegmund Cohn.

Zum Beginn der Saison empfehle:
L �getinerafßrunnen -�---�

1890er Füllmtg, soweit eingegangen,

Badefalze, SchweFfellebeiy Badefeifemerner

Riickenfrottir-Apparate, Frottirhandfchuhe
Badekappenauo GummiSehwämme,Badethermometer.

Oscar Tietze,
Germania-Dr0gerie.

51.10 Tonnen elftra puik Größere Posten

1111111 5932121359111" Saatsnmmerwelzen,
1 . 1

Roggen-Puttermehl F 8 uatfmn�
sind im EVEN« Wie im Detail z� haben bei erste Abfaat von Tonnenleim offerirt preis-mäßig

Louis Vertun sen. Bxfzsxkkss



DackfarBcU von 0. PTÜZG E 00., Berlin i
MPO zum Selbftftreichen von Fußböden �n

 in 24 Stunden vollkotnnien trocken! bester und billigster Anstrich, Aenixfehle zu Originalpreisen.92/92/92/
h" Muster zu Diensten. l

Oscar Tletze.
Eermania-Z!rogerie.

II C

Eesclkpafts - Ylnzeiga
Allen hohen Herrschaftem sowie einem geehrten Publikum von Stadt und Umgegend die

ergebene Anzeige, daß ich mich am hiesigen� Orte vom l. April d. J. ab, wohnhaft bei Damast-
weber Herrn IIODCPIJ Scholich, Schiitzeuftraße No. I3, als

AKaler
niederlassen werde, und empfehle mich zur Anfertigung jeder Art Maler: und Anstrich-Ar-
heiter: der Neuzeit entsprechend, vom einfachsten bis eleganteften Genus, in Zimmer-Tapezierungen,
Qfenmalerei  imitirt Majolika!, Schildmalerei, Blechlackirungem Möbelanftriche, sowie in sämmtlichen
ins Fach gehörenden Arbeiten.Da ich meist nur in größeren Geschästen conditionirt habe, so hoffe
ich, in jeder Hinsicht allen an mich gestellten Anforderungen Genüge leisten zu können.

Namslau, den 29. März 1890. Hochachtungsvoll

Gar! Schleier,
Winter, z. Z. in Vreslau

GLßifi-Sufpetec, Kaki-Salz, Rai-sit,
sowie xinotlienmkljl Sunerpliogpyate u. Tlhomagsmlatlic

zu Fabrik-Preisen, offerirt

R. Kriohler, Bürger-Straße, giaytenplaiz
Allein-Verkauf der Eileiter,

xt1antisagung.
Mein 6 Jahre Alter Sohn Wilhelm hat ca.

1 Jahr an stark faulenden Zähnen gelitten, wozu
sich im legten �/2 Jahre noch ein überaus schlecht
riechender Athem und starker Eiterauswurf gesellte.
Dabei hatte der Junge Drüsen am Halse und
magerte, da er keinen Appetit hatte und auch nicht
beißen konnte, allmälig immer mehr ab. Unter
allopathifcher Behandlung griff das Uebel immer
weiter um sich, weshalb ich fchließlich einen Ver-
such bei dem homöpathischen Arzt Herrn
Dr. med. Volbeding in Düffeldorf
machte. Nach Swöchentlicher Kur ist mein Wilhelm
ganz gesund, riecht nichtmehr aus dem Halse, die
Zähne haben ein gesundes Aussehen, der Knabe
hat Appetit und gedeiht zusehends, wofür Hrn. Dr.
Volbeding meinen öffentlichen Dank abstatte.

Düsseldorf, im November 1889.
Josephsstraße 22. Nic. Bitten.

Verein ctjemifcher Familien.
inem geehrten Publikum erlaube ich mir die
ergebene Mittheilung zu machen, daß ich
mich in Beichthal als .

sattler und Tapezterer
niedergelassen habe und stets mein Bestreben sein
wird, durch pünktliche und reelle Bedienung das
mir geschenkte Vertrauen zu rechtfertigen.

Achtungsvoll

Paul Dflory,
Sattler nnd Tapezieren

Bleichwaaren
aller Art übernehme auch dieses Jahr wieder auf
die Gebirgsckliasenbleiche des Herrn
Richard Fischer in Greiffeuberg und
bitte um zahlreiche Einlieferung.

Bob. VI? erner.
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|5. GPIJSSB Stßlllllßl� Pfßfllßl�tlßflß
Als Hauptgewinne gelangen zur Verloosung:so hochedle Pferde nnd iillchklcglllllk

Z  1000 gib. Deukmüuzein 20 eine Vlkcsplilllligk
ie un estimmt am . M · d. J.

Loose a 1 Mark �1 Stiick fiiZ10 Mark! Porto und Liste 30 Pf. Posnltarken nehme in Zahlung.

Ganze 72M Ralalielkslllsckåislin  Achtel9M Nächste Ziehung l4. April. I
AntheilYVolbLoofeI V! « &#39;/z X« �/8 �/10 �/20 W! V100

0b. Th. Schröder, Stettin, "�.g��&#39;,��;��git�;�äffi�"d
ZU Namslau Bei J ulius Wzionteek iun.

Ausführliche Prospecte und Pläne werden auf Wunsch kostenfret übersandt.

außerdem 80 goldene und Gquwagcn darum»

o o o

l ehlesstrelhelt -L0tter1e

auch zu amtlichen Planpreisen 200 M. 100 M. 50 M. 25 M. 20 M. 10 M. 5M. ZHTNT ·

OS
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400 silb. Kaiser-Medaillen u

Original-Kauslooie für neu eintretende Spieler

�eher Bestellung sind 30 Pf. fiir Säfte und �Borte, Einschreiben 20 Pf. für jede Klasse beizufügen.

Port Elzlzabeth
ist das. bisher best existirende Kopfwaffer der Welt und hat sich durch
die ausgezeichneten Wirkungen bei allen «ßaar: und Burileiden einen ausge-
breiteten Ruf erworben, unzählige Dank- und Anerkennungen laufen täglich ein.

Haupt-Zwei Dresden.
Giovanie Dorizio, Yragersiu 18.

K« Niederlage für Namslau und Umgegend bei Herrn

E. Baum, 8kbiiizenfkraße.
Daselbst liegen auch Dank- und Anerkennungsschreiben zur Einsicht aus.

m: Saat!  . ..empfeZhlez Rothz Weiß- Und
annenijfek moj ge, a Tags, mit 2 Gängen, 1 Franzosen» nebst 56TSeradellks Fxzpinkn Irgslen Morgen »gutem.Acker und Wiesen. wo-&#39; � &#39; von die Halfte We1zenboden, · beabsichtige ich so-

Geiste, Hafer Und Saatsommew fort zu verkaufen. Vonständig eingesenkt. Bau-
wegen, ferner empfehle; Tseizekp lichkeiten im guten Stande. Preis 9000 Mk»
�nah  Roggenfutternæhl Anzahlung 3000 Mk. Werner.
Reisfuttermehb Raps- und Gkijnbekgek Mgjukwkjn

gehangen� die Flasche 60 und 70 Pf.
G. Kruber. sssspsishss oh. Sobirey.

Slteine in Jazwin bei Schildberg be-
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Robert Strassburger, Bernstadt i. seht,
Bildhauer und Steinmegmeifter,
. empfiehlt sein

reicht!______ aItiges Lager von i
Grabdenkmaern

einer geneigten Beachtung.
Der Transport von Denkmälern nach Namslau und Umgegend wird kostenfrei durch eigenes

Gespann besorgt. »
· T fiir kalte,  schwitzende und für em find-

ging OVOHFIHU TBTTLLTTITI Padesrljmattim
Schweißsohlq D. R.-Pat. Sie fangt die bei nassem Wetter durch das Schuhzeug eindringende
Nässe, sowie den Schweiß vollständig auf und hält den Fuß unbedingt trocken und natürlich
warm. tDiese Sohle wird gewaschen wie der Strumpf. ist nahezu unverwüstlich und kon-
servirt Strüinpfe und Schuhe. Preis» 80 Pf. bis Mk. 1,20.

L. Tischler, Lederhandlung, Namslau.

an

Hamburg � Amerikanische

h�-Aciiell- e«« W» s egniiu�ha�
rg � New York

0 o e an! agil???"  T a g e.
n;  -·.s«;;.TFE··-·"sz Ausserdem regelmässige Postdampfer �Verbindung zwischen

«  -  n i llävre � Newyork. Hamburg � Westindien.Stettin � Newyork. l Hamburg �- Ums-Zion.
Hamburg � Baltimore. Hamburg � Mexico.

Nähere Auskunft ertheilt Wilh. Mahler, Berlin N., Invalidenstr. 121.

Frische 411
wik machen unsere geehrten Abonnenten auf-

merksam auf die im Verlage von Ad. Gestewitz
Berlin W, soeben in der zwanzigsten Stereotyp-

Zfca sehe 1 THIS«
empfiehlt

Au�age erschienene �Kubik-Tabelle für

I I

» Vlnzenz Zurawskl.
des zehntheiligen Meter-Systems bequeme Leit-
faden zu geben, mittelst« deren es den Forstbeamten,

daß ich jetzt

Baumeistern, Bauunternehmern� Maurer-, Zimmer-
und Tischlermeistern etc. leicht sein wird, den
kubischen Inhalt runder Hölzer sofort zu �nden.

Die Anordnung der Tabelle ist derartig
deutlich und übersichtlich, dass selbst dem Laien
das Verständniss überraschend leicht wird.

Für den practischen Werth dieser Tabellen
spricht übrigens schon allein der Umstand, dass
dieselbe innerhalb eines Jahres vier neue Auf-
lagen erlebt hat.

Æoiinungsveränkiernnzz

Der Zweck dieser Tabelle ist der, auf Grund

- Meinen hochgeehrten Kunden zeige ich an,

iKlosterstraße No. 4
� boikäanfntann bis-zum B. Lange!
wohne. A:  In�

Maler und Lackierer.

Der Preis beträgt nur 70 Pfennig, gebunden
80 Pfennig, und ist durch alle Buchhandlungen
zu beziehen. In Berlin W. Courbierestr. No. 11.

Vorräthig in Namens! bei 0. thun.
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Namslau, den 10. April 1890.
Die Gras- und Weidenutzung auf dem großen Exercierplatze �� circa 50 he» � soll für

das Jahr 1890/91 an den Meistbietenden verpachtet werden, hierzu wird ein Termin auf
Sonnabend den 19. April d. J. Vormittags 11 Uhr

in der Reitbahn der 4. Escadron Dragoner -Regiment König Friedrich I1I. �. SchlesischeY Nr. 8
angesetzt Das Garnifon-Commando.

Noch ift es Zeit
zur II. Classe der grossen Berliner Smlassreiyeikxatterie

Loose zu kaufen.
Die Ziehung findet bestimmt am 14. April statt.

Hierzu offerire

l« Origitmlloose zu IJkanpreifen. III
Samuel vertan iun.

Namslau.

T munter und Arbeiter T
finden iofort Beschäftigung bei

Otto Both,
Maurermeister in Namslau

50 SkhockWeizeustkgh
im Wanst; des Wen. St�n�mnn�enm�n. éM°5éhén°ndvtté°h!

n·- Kruber am W« Dom. Jacobsdort

einCigarretkGeschäft Heyder�s äßräiietzäsgäichthal.
errichtet habe. Es wird mein Bestreben sein, «meine werthen Kunden durch gute Waare und Sonntag den 20« April 1890
reelle Bedienung stets zufrieden zu stellen. G r 0 B e S

««   Tsgskssisi Ynisituic - Ztkkictknouckct
E,  von der Kapelle �4 Mann stark! des

· · · · Dragoner-Regiment König Friedrich III.
MEME hM M Ulbskstltskks Kkets OSID unter persönlicher Leitung des Stabstrompeters

gUk gsksgetls gangbare Herrn Schutz.--j--- II . _..�._.Z.�. ��  � EUI gewahckes Programm.l 1 · _ H � ·ist zu verpachtet: unb sofort zu übernehmen.   �nimm 7 « Uhr du«« 60 Pfg
.. Jm Vorverkauf bei den Herren Kaufmann

Ä« schnitt-an- Marck und Gastwirth Thoms ä Villet 50 Pf.
Gastwirthim Nach dem« Concert Tanzkränzchem 

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 15 des »Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den l0. April l890.

our 3
a u»re v}: e r e

und 40 tuchttgc

tüchtige

finden dauernde und lohående Beschäftigung.

Friedrich Kirchner,

aur er

Maurermeiften

C. Fimller,
Namslaty Wilhelmstraßa

empfiehlt sein neu eingerichtetes

o: Gijlenwaarenlager 3o
einer gütigen Beachtung.

Offerire billigst:
eiserneS und blau emaillirteS

Küchengeschirrz
Tischmesser und Gabeln,

Fleiscbhackmaschinery
 Mandelmühlen,
ixiriicikeaz dank und Weinwagen,

Spaten, Schaufeln,
Düngergabeln, Z: u. 4-zinkig,

div. Ketten, IF:
Striegeln und Kardätschen

in großer Auswahl,
Betrüger, am. zzandmkrtkkettg 2c.

   sZn Bauten

Träger und Eis enbahns chienen,
Nägel, Haspen, Ofentheile,
_ sowie alle in dieses {Sud} fallenden Artikel.

Hckpweinefeiis
garantirt rein, Pfund 69 Pfg» empfiehlt

Gkeotsg VVe1ss.

-aCl Inder
zkigaer Saatleiit und
 zkigarr Ztvsaaten

offerirt zu den allerbilligsten Lagerpreifen

Namslau.
Samuel vertan jun.

mit garantirt 151/2 bis, 16"/o Stickstoff,

die 20. Stereotyp-Aullage ein der

Kuhik-Tahelle für runde Hülzer
w.BÜUME

Oberförster a. D.

sich Blume�s Kubiktabellen anschafft. Redaction
des Holzverkaufs- und Submissions-Anzeiger in
Strassburg im Elsass.

Verlag von Ad. Gestewitz, Berlin W.

�nach dem Meter-System

Preis 70 Pf» cartonnirt, in grünem Umschlag.
Nach gründlicher Durchsicht empfehlen wir

die Kubiktabellen, die in grünem Garton nur
70 Pfennig kosten, allen Forstwirthen, Bau»
Haare-r- und Zimmermeistern, Holzhandlern,
Tischlern und Privaten zur Anschaffung. Die-
selben sind praktisch ausgeführt, dass jeder Laie «
mit Hülfe dieser Tabellen sehr leicht den kubischen «;-"« »?
Inhalt runder Hölzer sofort auffinden kann. Wir « ·«
sind versichert, dass es Niemand reuen wird, der  ."



sseinzureichestn

Jahr alt, geübte Damenschneiderim

Gelb und Plltllß Klumnen-�
gelb um! rathe Mammuilh

gelte Poliks Riesen:

gelbelyherntlerferFutterrühen, 
lmaektax-zaolcetj·tsziilj·en- Samen,

_ weisse gkanlcoglige

Blesen-Futeerlyiihren, 
rathe· Seelsemehren,

Kimm!�, langraukig,

diverse Sämereien
G: Kruher.
Strobbüte

kwerden gewaschen, gefärbt und
ssmodernisirt bei

Theresia Kreil.
Zur pünktlichen Besorguug

� VVU -

Yonrnnlen clcZertjsnbrrsten
empfiehlt sich

Abonneuients für den Lefezirkel wedenr
noch angenommen.

Die Agentur einer der erst-en und ältesten:
:deUtfchen Leben«3-Vers.-Gesell«sehaften mit den günå
Estigsten VersicherungsBedingungen ist in

neu zu besehen. Solide und leistungsfähige sBek
--xswerber, welche in den besseren Kreisen verkehren;
rwerden aufgefordert, ihre Osferten sah. K.
33824km. G. il« Danke Col-To. m lckills

tLEin J. Männchen.
ms chisstellung als Kammetjungfetx sJsfertenu i4

der Exped.«d.«Bl.-nieder�«zu«-legen. -

174

Rübensamen alle Sorten,
engt. �g�aigrag,
Gurkensamen

empfiehlt in bekannter guter keitnfähigcr
Miit« Roh. Werner.

Mark sind per 1. Juli gegen ge- nügende Sicherheit zu vergeben.

Einen Schirrvo t
Von wem, sagt die Exped d. VI.

sucht zum l. Juli

lJom.Wint1.-Mi1rol1witz. 
Einige nicht. Hiegklsireictier
finden bei hohem Lohn Beschäftigung.

� Carl, Holtmann,
Deutsche Vorstadt.

Zwei unverheirathete kräftige

Aksclc c
im Alter von 20���30 Jahren werden in eine
Brauerei nach Berlin gesucht. Lohn 66775
Mk. monatlich, dabei freies Regie und Vier.

« Von wem, ist in der Exped d. Pl. zu erfahren.

Ein-en Yehrling
nimmt bald an E· Fk9y,

Välckermeisten

Fiibiismeizi SpeceyeigGessctzkift suche ich
keinen Lehrling

mit guter »Schulbildung aus achtbarer Familie.
Ilojnskiolt Freyer.

Einer! «,LleHrsl?ing,
Sohn ,achtbarer»Eltern, suche für mein Getreiczei
susnsd CvlonåaslwdareuåGeschäft zum. baldigen
Aste«- �G. Kronen.

Hin Knabe,
wel erksszust z hat »die..Sch.mjedc-ptzpfeffjo,n, und

eckensvaagedcfabrikatipmkzu erlernen-» kann
bald oder späterHtreten bei

rnst Wonne,
Zeugs chmiedemeistexn




